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Pädagogische
Blatter.

Vereinigung des „Schivei). ErKhuiigssteundes^ und der ..Wdagog. Monatsschrift'.

Organ des Vereins lMIM. ßegrer nnd Mniinänner der Mveiz
und des slytueizer. katIM. Grzietsungsvereins.

Kinsiedà, II, März >904. Nr. 11 ê 11. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die HH. S-Minardircktoren H. Baumgartner, Zug' F. X, Kunz, Qibkirch Liizern ' Grllnioer
Riàbach.Schwhz,' Joseph Müller, Lehrer. Sosia», »t, St. Wallen, und Clemens Hr.! zum Storchen!
Smsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den S h - s. R - d a k t o r,

zu richten,

Abonnement:
Erscheint »vörtientlicti einmal und lostet jährlich sllr B-reinsmitglieder 4 ffr.für Lehramtskandidaten s Fr., sllr Nichtmitglieder 5 Fr, Bestellungen bei den Verleaern:

Eberle >îi Rtckenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

8. Uädagagisch lesdare Daten ans Mnsiedetns..Ms-GeWW"
^von Hdito Nisnghocz.

Albrecht von Bonstetten, vom 9./III. 1469 an Dekan des Stiftes, widmet
den 9. Juni 1479 Nikolaus von Wil seine Erstlingsarbeit, einen lateinischen
Brief über die Verbannung der Gerechtigkeit und der übrigen Tugenden.

Der Ruf von Bonstettens Gelehrsamkeit — er hatte sechs Jahre auf den
Universitäten in Freiburg i. B. und in Pavia studiert — kommt zu den Ohren
des Abtes Ulrich Rösch (VIII,) von St. Gallen und erregte dessen Bewunderung
und Zuneigung für den gelehrten Dekan von Einsiedeln,

Dekan Bonstetten veröffentlicht eine Geschichte des Burgunder-
krieg es und widmet sie den 21./III. 1477 dem Herzog Sigmund von Oester-
reich und der „Niedern Vereinigung", 1479 schreibt er das Leben des Bruders
Nikolaus von der Flüe und seines Miteremiten und in demselben Jahre
die Beschreibung der Schweiz, Des Weiteren stammen aus seiner Feder:
Gebet zum hl. Bernard von Baden, das lateinische Leben des hl. Meinrad, eine
Schrift Oe wmulo littvrarum, Legende der hl. Ida von Toggenburg ?c, w.

Das Jahrzeitbuch von 1572 meldet zur Erinnerung speziell an den Tag
der 19 999 Ritter (22. Juni 1476) eine Schlachtjahrzeit in Einsiedeln.

Hans Waldmann steht wiederholt in den Diensten des Stiftes als Amt-
menn in Zürich und bleibt demselben geneigt und dankbar, — vermacht ihm
testamentarisch sogar 299 Gulden,
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